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Kapitel 1 


Prolog 


Lieber Shikamaru, 


das, was ich heute gesagt habe, tut mir nicht einmal ansatzweise leid. 
Vielleicht war es nur ein wenig übertrieben, zu sagen, dass du nicht fähig 
bist, zu erkennen, was homophob und was nicht ist, denn ich hoffe im 
Grunde, dass du wieder der Alte wirst, der erkennt, was homofreundlich und 
homofeindlich ist und für Ersteres kämpfst. 


Bitte denk dran: Selbst, wenn sich keiner auf eine allgemeine Definition 
einigen kann, was jetzt schwulenfeindlich ist und was nicht- wenn du weiter 
darauf bestehst, dass du uns akzeptierst, während du gleichzeitig behauptest, 
dass unsere Sexualität unnatürlich und eine Krankheit ist, werde ich nicht die 
einzige Person sein, die dich verlässt. Denn wenigstens hat man darauf 
einigen können, dass das homophob wäre. 


Grüße, 


Dein verhasster Naruto 


Kapitel 2 


Kapitel 1 


Naruto konnte nur seufzen, als Shikamaru anfing, die Deutschlehrerin 
zusammenzuscheißen: „Aber ich habe die Erörterung doch richtig formatiert 
und in Einleitung, Hauptteil und Schluss aufgeteilt. Habe ich da wirklich die 
Fünf verdient?“ 

Aus irgendeinem Grund hatte Shikamaru in dem Moment, in dem er das 
Berufskolleg zum ersten Mal betrat, vergessen, dass man auf Klassenarbeiten 
auch lernen sollte, da die Lehrer immer noch keine guten Noten verschenkten 
„Shikamaru, die richtige Gliederung des Textes hilft dir auch nicht viel, wenn 
du am Thema vorbei schreibst, weil du die Aufgabe nicht richtig lesen 
konntest.“ 

Eigentlich sollten sie in der Klassenarbeit einige Vor- und Nachteile des 
Bundesfreiwilligendienstes auflisten und so erklären, ob sie für oder gegen 
ihn waren, doch da im Text, der die Aufgabe erklärte, auch kurz der 
Zivildienst, der als eine Art Vorgänger ebenjenes Bundesfreiwilligendienstes 
die Alternative zum Wehrdienst war, erwähnt wurde, dachten viele, 
„Bundesfreiwilligendienst“ und „Wehrdienst“ wären Synonyme und 
diskutierten die Sinnhaftigkeit des Dienstes an der Waffe aus. 

Shikamaru wollte noch etwas entgegnen, allerdings kam ihm die Lehrerin 
schon zuvor: „Außerdem: Sollte man von Leuten in deinem Alter nicht 
erwarten können, dass sie es wenigstens akzeptieren können, wenn sie einen 
Fehler gemacht haben? Du verbringst irgendwie arg viel Zeit damit, mir 
Schuldgefühle für Sachen einzureden, für die ich gar nichts kann! 

„Aber trotzdem... Jetzt bekomme ich eine Vier im Zeugnis! Das habe ich 
nicht verdient!“ 

Dann lern doch einfach, dachte Naruto nur. 

Leute wie Shikamaru pissten Naruto an. Während Naruto wochenlang auf 
Klassenarbeiten lernen musste und trotzdem noch gerade so eine 3 schaffte, 
dachte Shikamaru aus irgendeinem Grund, dass er automatisch im 
Berufskolleg gute Noten bekommen würde, weil er auch in der Realschule 
gut war, nur, um dann rumzuheulen, weil die Lehrkräfte auch Leistung für 
ihre Noten sehen wollten. 


„Warum denkst du, dass du die Vier nicht verdient hast?“ 
„Ersteinmal finde ich es echt scheiße, dass Sie mich mit schlechten Noten 


dafür bestrafen, dass Sie schon lange nicht mehr durchgevö...‘ 
„Shikamaru, halt dein Maul“, knurrte Naruto. 


Kapitel 3 


Kapitel 2 


Eigentlich gab es schon lange Andeutungen, dass etwas mit Shikamaru nicht 
stimmte. Immer wieder gab Shikamaru Kommentare ab, die seinen 
Rassismus und Sexismus nicht nur andeuteten, sondern auch bestätigten. Von 
„Wie können die denn wissen, ob Tsunade als Frau eine gute 
Bürgermeisterin abgeben würde?“ über „Wie kann er denn schwul sein, er ist 
doch so männlich!“ bis zu „Wenn Flüchtlinge ins Land kommen, verrecken 
wir alle noch an Kriminalität‘ war bereits alles dabei, und trotzdem 
überraschte jedes solcher Worte in dieser Richtung aus Shikamarus Kehle 
Naruto, da er im Grunde immer noch die Hoffnung hatte, dass er den Fehler 
seiner Werte erkannte und eine 180-Grad-Wendung machte, was doch im 
Grunde eine naive Art zu denken war, wenn man sich wie Naruto nie die 
Mühe machte, bis zum letzten Moment zu warten, um ihn auf die Fehler 
hinzuweisen. 


Shikamaru bemerkte zuerst gar nicht, dass Naruto etwas gesagt hatte. Erst, 
als er die stolzen Blicke bemerkte, die die Deutschlehrerin seinem 
Nebensitzer zuwarf, fragte er zögerlich: „Hast du was gesagt?“ 

„Natürlich!“ Naruto stand so ruckartig auf, dass sein Stuhl fast hinter ihm 
umgefallen wäre. „Um ehrlich zu sein, weiß ich nicht mehr, was mit dir los 
ist. Früher, als wir noch beste Freunde waren, hast du mir immer erzählt, wie 
du die Welt gerecht machen wolltest. Du weißt schon... Dass du dich zum 
Anwalt hocharbeiten oder Journalist werden wolltest, um gegen die 
Ungerechtigkeiten der Welt anzukämpfen und vielleicht andere zu ähnlichem 
Verhalten zu inspirieren. Doch jetzt?“ 


Naruto zögerte kurz, um Shikamaru zu mustern, der scheinbar nicht wirklich 
verstand, worum es ging, sondern ihn nur gelangweilt anschaute. Doch dann 
fasste der Blonde sich wieder und redete weiter: „Doch nachdem Neji in 
unsere Realschulklasse kam, hast du dich wirklich in einen Klon von ihm 
verwandelt. Mittlerweile macht es doch wirklich keinen Unterschied, ob ich 


mit dir oder mit ihm rede, denn eurer Weltbild ist beides gleichermaßen 
scheiße!“ 


Shikamaru seufzte nur und schüttelte den Kopf. „Das Gleiche könnte ich 
doch von dir sagen. Jahrelang gibst du kein kritisches Wort zu meinen 
Kommentaren ab, doch sobald ich sage, dass Homosexualität eine Krankheit 
ist und es diese Schwuchteln ja nicht vor mir rumknutschen sollen, wirfst du 
mir vor, homophob zu sein- was natürlich nicht stimmt, denn ich...“ 


Ein Sturm von Papierkugeln und Buh-Rufen ging auf Shikamaru nieder, was 
sicherlich nicht die Reaktion war, die er erwartet hätte. Er wusste zwar, dass 

Naruto nicht der einzige war, der so dachte, aber dass die Klasse da so geeint 
hinter ihm stand, hatte er nicht geahnt. 


Kapitel 4 


Kapitel 3 


Im Stillen dachte Naruto sich, dass er und Shikamaru sich eigentlich gar 
nicht so unähnlich sind. Sie beiden waren sehr dickköpfig, wenn es um ihre 
Meinung, was auch der Hauptgrund war, dass er Shikamaru vor einigen 
Wochen nach einer dreistündigen Diskussion nur davon überzeugen hatte 
können, dass es verschiedene Ansichten davon gab, was homophob wäre und 
was nicht. Ansonsten hatte sich nicht viel geändert. 


Als sich die Aufregung einigermaßen beruhigt hatte, sprach Naruto weiter: 
„Shikamaru, ganz früher habe ich nur nichts gesagt, weil unser Traum von 
Gerechtigkeit eigentlich der Gleiche war, und in der Realschulzeit... Damals 
hatte ich halt gehofft, dass du von dir aus wieder zum alten Shikamaru wirst. 
Diese Naivität bereue ich noch heute.“ 

Bevor Shikamaru darauf etwas entgegnen konnte, klingelte schon die 
Pausenglocke. Als diese verklungen war, meinte Naruto noch: „Ach ja... 
Shikamaru, du hast echt keine verfluchte Ahnung, was homophob ist und 
was nicht. Vielleicht solltest du die Einteilung besser Leuten wie mir 
überlassen, die tatsächlich schwul sind. Nicht, dass du dich noch weiter 
blamierst!“ 

Begleitet von Jubelschreien schulterte Naruto seinen Rucksack und verließ 
das Klassenzimmer. 


Während er in Richtung Schulbibliothek lief, fiel Naturos Blick auf einen 
Zettel auf dem schwarzen Brett: 


Vices & Bluescreens sucht einen fähigen Sänger, der eventuell auch 
Erfahrungen im Schreiben von eigenen Texten hat. Wer auf Bands wie Fall 
Out Boy, Panic! At The Disco, My Chemical Romance oder I Don’t Know 
How But They Found Me hat und auch nicht davor zurückschreckt, die 
Ungerechtigkeiten der Gesellschaft anzusprechen, sollte sich am 29.05 in der 
Mittagspause im Musiksaal mit uns zu einem Vorsingen treffen! 


Hmm...Größtenteils sprach der Musikgeschmack dieser Band auch seinen an, 
auch, wenn er von der letzten Band noch nie etwas gehört hatte, außerdem 
war Naruto seiner Meinung nach auch ein recht guter Sänger, also... Warum 
sollte er es in ein paar Stunden nicht einfach mal versuchen? 


Kapitel 5 


Nachwort 


Hi, 


ersteinmal danke, dass ihr es bis hierhin geschafft hatte! 

Diese Geschichte sollte einst sozusagen der Prolog einer längeren Geschichte 
sein, in der Naruto der Band Vices & Bluescreens beitritt, jedoch existieren 
von der Geschichte bis jetzt nur diese Kapitel, die jahrelang in meinem 
Zimmer versauerten, bis ich sie schließlich wiederfand und abtippte. Ob ich 
die Geschichte jetzt überhaupt noch fortsetzen werde, weiß ich noch nicht, 
aber wenn schon, dann werdet ihr es natürlich mitbekommen! 


Ich hoffe trotzdem, dass ihr mit den paar Kapiteln Spaß gehabt hat! 


